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Terminhinweise

Heute, 7. Januar, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadtrat Dr. Josef Assal
(SPD) Grußworte zum Neujahrsempfang des Stadtfeuerwehrverbandes
München e.V. Im Rahmen der Veranstaltung erhalten langjährige aktive
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr München das staatliche Feuerwehr-
Ehrenzeichen.

Montag, 12. Januar, 9.30 Uhr, Lorenz-Hagen-Weg 10

Stadträtin Beatrix Burkhardt (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Au-
guste Ehard im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Montag, 12. Januar, 10 Uhr, Falkenstraße 20

Stadträtin Bettina Messinger (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Au-
gusta Stübner im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Montag, 12. Januar, 10.30 Uhr, Ismaninger Straße 136

Stadtrat Robert Brannekämper (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Maria Lüders im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 12. Januar, 15 Uhr, Marienhof/Schrammerstrasse

Bundesbauminister Wolfgang Tiefensee eröffnet gemeinsam mit Oberbür-
germeister Christian Ude einen Ausstellungspavillon zum Thema „Ener-
gieeffizientes Bauen und Modernisieren“. Wesentliches Ausstellungsobjekt
ist der Pavillon selbst: Das „Plus-Energie-Haus“ produziert mehr Energie
als es verbraucht. Das Projekt ist Teil einer Kampagne des Bundesministe-
riums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Geplant ist eine Wanderaus-
stellung in verschiedene deutsche Großstädte, die anlässlich der Messe
BAU 2009 in München beginnt, wo das Ausstellungsgebäude bis Mitte
April stehen wird. Die Landeshauptstadt München beteiligt sich am beglei-
tenden Veranstaltungsprogramm.
Achtung Redaktionen: Vor der offiziellen Eröffnung findet für Medienver-
treter um 14.15 Uhr ein Rundgang durch das „Plus-Energie-Haus“ statt.
Im Anschluss an die Eröffnung beginnt gegen 16 Uhr ein Pressegespräch
zum Thema „Energiesparendes Bauen und Innovationen am Bau“ mit
Minister Tiefensee und OB Ude.
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Montag, 12. Januar, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude empfängt die am Weihnachtsabend
2008 zur Versorgung und Sicherheit der Stadt eingesetzen Bürgerinnen
und Bürger.

Bürgerangelegenheiten

Achtung Redaktionen: Wiederholung mit Korrektur der Ortsangabe
Dienstag, 13. Januar, 19.30 Uhr, Griechisches Haus, 1. Stock,

Bergmannstraße 46 (nicht Bergmannstraße 33)

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Mittwoch, 14. Januar, 6.30 bis 18 Uhr, Sitzungsraum der BA-Ge-

schäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 6 (Sendling) mit dem Vorsit-
zenden Günter S. Pelkowski.

Mittwoch, 14. Januar, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger- Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 14. Januar, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 14. Januar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 14. Januar, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit der Vorsitzenden Marina Achhammer.
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Mittwoch, 14. Januar, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Meldungen

OB Ude: Positiver Jahresstart am Finanzplatz München

(7.1.2009) Nachdem das Jahr 2008 vor allem durch die Krisen der Landes-
bank und der Hypo Real Estate überschattet war, startet der Finanzplatz
München nach den Worten von Oberbürgermeister Christian Ude „mit ei-
nem positiven Signal ins Jahr 2009 – trotz aller düsteren Prognosen im
Zeichen der globalen Finanzkrise”. Zum Jahreswechsel wurde die Fusion
der Generali Versicherungen mit der Volksfürsorge vollzogen und Sitz des
fusionierten Unternehmens ist München, auch wenn der Standort Ham-
burg als Zentrum des Lebensversicherungsgeschäfts fortbestehen wird.
OB Ude am 7. Januar bei der Auftaktveranstaltung des fusionierten Unter-
nehmens in Neuperlach:
„Das ist zunächst ein weiterer eindrucksvoller Beleg für die Attraktivität
unserer Stadt als eine der führenden Finanzmetropolen in Europa und als
unangefochtene Nr. 1 unter den Versicherungsstädten in Deutschland.
Rund 70 Assekuranz-Unternehmen mit insgesamt über 30.000 Beschäftig-
ten haben hier ihren Sitz oder sind mit einer Niederlassung in München
vertreten, darunter Branchenriesen wie die Münchener Rück und die
Swiss Re, die Allianz, die Versicherungskammer Bayern und viele andere
mehr.
Durch die Fusion der Generali Versicherungen mit der Volksfürsorge ist der
Versicherungsplatz München noch weiter gewachsen: Mit über 5 Milliar-
den Euro Beitragseinnahmen, mit insgesamt über 7.000 Mitarbeitern,
davon über 1.200 in München, mit einem breiten Netz von Maklern, Ver-
triebsgruppen, Banken und Spezialvertrieben für Frauen und die Genera-
tion 50 plus sowie mit über 5 Millionen Kunden ist das neue Unternehmen
der größte Komposit- und Personenversicherer der Generali Deutschland
Holding AG und zählt zu den Top 5 der gesamten Branche.
Dabei ist Generali nicht nur ein wirtschaftlich glänzend positioniertes Aus-
hängeschild des Finanz- und Assekuranzstandorts München, sondern
zeichnet sich darüber hinaus auch durch ein ausgeprägtes unternehmeri-
sches Verantwortungsbewusstsein, durch ein beispielhaftes kulturelles
und soziales Engagement aus.”
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Glückwünsche für Alexander Freiherr von Branca

(7.1.2009) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Alexander Freiherr
von Branca zum bevorstehenden 90. Geburtstag: „Mit diesen Wünschen
verbinde ich meinen Dank und meine Hochachtung für Ihr überragendes
Lebenswerk, das Ihnen Bewunderung, Anerkennung und Auszeichnungen
nicht nur in München und Bayern, sondern weit über Deutschland hinaus
eingebracht hat.
Natürlich sind wir besonders auf Ihre Bauwerke in München stolz. Mit
Ihrem baukünstlerischen Schaffen haben Sie nicht nur Ihre Heimatstadt
mit bedeutenden Architekturleistungen bereichert, sondern Bauwerke von
epochaler Qualität geschaffen. Zum Teil sind diese Baudenkmäler schon
in die Denkmalliste aufgenommen worden, um sie im Interesse der Allge-
meinheit für die nachfolgenden Generationen zu erhalten. So haben Sie
bereits 1957 den ersten Förderpreis für Architektur der Landeshauptstadt
München erhalten! Zahlreiche Bauwerke, die aus Ihrer Feder stammen,
prägen das Gesicht der Stadt, wie zum Beispiel die Neue Pinakothek oder
die jedermann bekannten U-Bahnhöfe Marienplatz und Theresienwiese.
Sie haben in Ihrer 16-jährigen Tätigkeit als Stadtheimatpfleger sowie als
langjähriges Mitglied der Kommission für Stadtgestaltung und nicht zuletzt
als Jurymitglied in vielen Wettbewerben wesentlich dazu beigetragen,
dass München in Jahren des Umbruchs sein charakteristisches Erschei-
nungsbild bewahren und weiterentwickeln konnte.
Alle Kolleginnen und Kollegen, die in dieser Zeit mit Ihnen zusammenarbei-
ten durften, schwärmen noch heute von Ihrer Kreativität und Ihrer ruhigen,
menschlichen Art. Sie erinnern sich gerne an Ihr leidenschaftliches Eintre-
ten für eine Sache, wenn Sie von deren Richtigkeit überzeugt waren. Für
dieses unermüdliche Engagement sind wir Ihnen zu großem Dank ver-
pflichtet.
Für die kommenden Lebensjahre wünsche ich Ihnen alles erdenklich Gute,
vor allem Glück, Gesundheit und persönliches Wohlergehen.”

Hilfe, wenn die Zwangsräumung droht – Gesamtkonzept zum Erhalt

von Mietverhältnissen startet

(7.1.2009) Nach der erfolgreichen Erprobungsphase in der Region Neuhau-
sen - Moosach startet 2009 stadtweit ein Gesamtkonzept zum Erhalt von
Mietverhältnissen. Die Landeshauptstadt München möchte damit vermei-
den, dass Münchner Bürgerinnen und Bürger ihre Wohnung durch eine
Zwangsräumung verlieren. Der Stadtrat hat daher im Dezember 2007 den
Ausbau und die Qualifizierung der bestehenden Maßnahmen zur Vermei-
dung der Wohnungslosigkeit beschlossen. Am kommenden Donnerstag,
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8. Januar, erfolgt auf einer Fachtagung mit den beteiligten Behörden und
Kooperationspartnern der offizielle Startschuss. Die Federführung für das
Gesamtkonzept liegt im Amt für Wohnen und Migration des Sozialreferats.
Ziel ist es, möglichst frühzeitig mit von fristloser Kündigung, Räumungs-
klage und zuletzt von Zwangsräumung bedrohten Mieterinnen und Mie-
tern in Kontakt zu kommen, um noch vor der Eskalation der Situation eine
Lösung zu finden. Mit einigen Wohnbaugesellschaften wurden bereits
Kooperationsvereinbarungen darüber geschlossen, dass diese die Fach-
stellen zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit (FaSt) in den Sozialbürger-
häusern noch vor einer drohenden Kündigung oder Räumungsklage infor-
mieren. Die Mieterinnen und Mieter erhalten nach Bekanntwerden der
Notsituation ein schriftliches Hilfeangebot von der FaSt. Reagieren sie auf
dieses nicht, suchen sozialpädagogische Fachkräfte von sich aus die Par-
teien auf, sprechen mit ihnen und unterbreiten ihnen konkrete Unterstüt-
zungsangebote. Die Fachkräfte wissen dabei: Der drohende Verlust der
Wohnung ist in der Regel Ausdruck von sozialen und persönlichen Proble-
men. Kritische Lebensereignisse wie Arbeitslosigkeit und Krankheit paa-
ren sich mit schwierigen finanziellen Verhältnissen. Die Haushalte brau-
chen zur Vermeidung der Wohnungslosigkeit fachliche Beratung und Unter-
stützung. Sind die Voraussetzungen gegeben, können die Mietschulden im
Rahmen von gesetzlichen Hilfen übernommen werden. Anschließend wird
sozialpädagogische Beratung zur Behebung ihrer wirtschaftlichen Proble-
me sowie psychosoziale Unterstützung angeboten.
Das Gesamtkonzept besteht konkret aus sieben Bausteinen:

1. Kooperationsvereinbarungen mit Wohnbaugesellschaften und privaten
Vermietern, um frühzeitig eine Information über Haushalte mit Miet-
schulden zu bekommen.

2. Beratung und Hilfestellung durch die Fachstelle zur Vermeidung von
Wohnungslosigkeit (FaSt) in den Sozialbürgerhäusern. Prüfung, ob das
Mietverhältnis/die Wohnung durch Übernahme der Mietschulden erhal-
ten werden kann. Ist der Wohnungsverlust nicht zu verhindern, erfolgt
eine Vermittlung der Haushalte in anderen für sie geeigneten Wohn-
raum.

3. Aufsuchende Sozialarbeit für Haushalte, die sich auf erste, schriftliche
Hilfeangebote der FaSt nicht melden oder den Beratungs- bzw. Hilfe-
kontakt abbrechen.

4. Bestehen aufgrund von Fakten erhebliche Zweifel, ob der Haushalt die
Voraussetzungen für einen privatrechtlichen Mietvertrag erfüllt, beauf-
tragt die FaSt die sozialpädagogischen Fachkräfte zur Feststellung der
Mietfähigkeit.
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5. Sozialpädagogische Beratung, Begleitung und Unterstützung zur Stabili-
sierung der sozialen, insbesondere der wirtschaftlichen Situation.

6. Vermittlung weiterführender Hilfen für die Haushalte (zum Beispiel FIT-
FinanzTraining, Schuldner-/Insolvenzberatung, sozialpsychiatrischer
Dienst, Suchtberatungsfachdienste).

7. Sozialpädagogische Nachsorge in Form von Beratung, Begleitung und
Unterstützung, um ein erneutes Auftreten von Mietschulden zu ver-
meiden.

Der Verlust der eigenen Wohnung stellt für die Betroffenen eines der ein-
schneidendsten sozialen Probleme dar. Der Erhalt von Mietverhältnissen
ist für die Stadt darüber hinaus wesentlich kostengünstiger als die Unter-
bringung der Menschen in Notquartieren. Ein Bettplatz in einem Notquar-
tier kostet die Stadt durchschnittlich 9.470 Euro im Jahr. Die Stadt erwar-
tet sich von dem Gesamtkonzept daher auch eine Kostenersparnis. Bei
der eineinhalbjährigen Erprobung in der Region Neuhausen - Moosach hat
sich die Erwartung erfüllt: Es gab es eine rückläufige Entwicklung von
Räumungsurteilen und Zwangsräumungen, eine Reduktion der Mietschul-
denübernahmen und weniger Unterbringungen von Haushalten in Notquar-
tieren.
Neben dem Amt für Wohnen und Migration, der Schuldnerberatung des
Amtes für soziale Sicherung und den Sozialbürgerhäusern im Sozialreferat
sind an dem Gesamtkonzept beteiligt der Verein für Fraueninteressen e.V.,
der das FIT-FinanzTraining anbietet, der Katholische Männerfürsorgeverein
München e.V., das Diakonische Werk Rosenheim e.V. und der Internationa-
le Bund e.V, die die aufsuchende Sozialarbeit durchführen.

Baumfällungen an der Lortzingstraße

(7.1.2009) Ab Montag, 12. Januar, muss das Baureferat entlang der Lort-
zingstraße zwischen Bodenseestraße und der Bahnlinie im Zuge der Stra-
ßenbaumaßnahmen zur Nordumgehung Pasing 30 Bäume im Mittelteiler
der Lortzingstraße und im Einmündungsbereich der Lortzing-/Bodensee-
straße fällen. Nach Fertigstellung der Straßenbauarbeiten werden ab 2011
rund 40 Ersatzpflanzungen vorgenommen. Für die auftretenden Beein-
trächtigungen bittet das Baureferat um Verständnis. Die Maßnahme ist
mit der Unteren Naturschutzbehörde und dem Bezirksausschuss 21
(Pasing - Obermenzing) abgestimmt.
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Monacensia: Gespräch „Das Münchnerische“ über Sprache,

Mentalität und Alltagskultur

(7.1.2009) Ihrem Wesen nach werden die Bayern, so auch die Münchner,
oft als gesellig, aber verschlossen charakterisiert. Ihrem Gemüt nach,
heißt es, sind sie eher rau, oft harsch, manchmal böse, aber gutmütig.
Reden tun sie mitunter gern, sagen tun sie lieber nichts. Ihre Passion ist
der Hintersinn: „Guat is net – aber guat is scho“. Was ist dran an dieser
Charakterisierung der Bayern? Und was trifft dabei insbesondere auf die
Münchner zu? Gibt es überhaupt „das Münchnerische”?
Im Begleitprogramm zur Ausstellung „Volkskünstlerinnen: Liesl Karlstadt,
Erni Singerl, Bally Prell” unterhalten sich am Sonntag, 11. Januar, um 11
Uhr in der Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23, die Schauspieler und
Kabarettisten Ottfried Fischer und Christian Springer mit Dr. Elisabeth
Tworek, Leiterin der Monacensia, über das Wesen des Münchnerischen,
über die Frage der Zukunft des typisch münchnerischen Sprachgebrauchs
und dessen Funktion im Spiel mit der Identität. Michaela Pichlbauer, Leite-
rin der Gleichstellungsstelle für Frauen der Landeshauptstadt München,
hält eine Einführung.
Veranstalter ist die Monacensia in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat,
Abteilung Volkskultur, und der Gleichstellungsstelle für Frauen der Landes-
hauptstadt München. Der Eintritt kostet 5 Euro, die Karten sind ab 10.30
Uhr an der Tageskasse erhältlich.
Die Ausstellung „Volkskünstlerinnen: Liesl Karlstadt, Erni Singerl, Bally
Prell”, ist noch bis zum 15. Mai  in der Monacensia zu sehen (Montag bis
Mittwoch 9 bis 17 Uhr, Donnerstag 10 bis 19 Uhr, Freitag 9 bis 15 Uhr,
Maria-Theresia-Straße 23, Eintritt frei). Nähere Informationen auch unter
www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia.

Kinder und Jugendliche treffen Figuren der Disney-Welt

(7.1.2009) Kinder und Jugendliche treffen am Samstag, 10. Januar, in der
Ausstellung „Walt Disney: Die Sammlung des Münchner Stadtmuseums“
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Dornröschen, Schneewitt-
chen und die sieben Zwerge, Susi und Strolch und weitere beliebte Figuren
der Disney-Welt. Nachdem in der Ausstellung zuerst der Entstehungspro-
zess der Zeichentrickfilme – von den ersten Entwurfsskizzen über das
Storyboard, mit dem die Geschichte entwickelt wird, bis hin zu kompletten
Szenenbildern – verfolgt wird, können die Kinder und Jugendlichen an-
schließend wie die Profis ihr eigenes Szenenbild gestalten.
Die Kooperationsveranstaltung von Münchner Stadtmuseum und Muse-
ums-Pädagogischem Zentrum (MPZ) dauert von 14 bis 16 Uhr und ist für

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
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Kinder und Jugendliche ab neun Jahren geeignet. Der Museumseintritt ist
frei. Die Teilnahmegebühr beträgt 2,50 Euro, das Materialgeld 50 Cent pro
Kind. Anmeldung erforderlich über das MPZ, Telefon 2 38 05-2 96.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 2. bis 6. Januar

(7.1.2009) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Freitag, 2. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 522 Fahrzeuge: 350
Streuguteinsatz:
Salz: 138,85 t Splitt: 591,78 t
Kosten des Einsatztages: 223.978,63 Euro
Samstag, 3. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 295 Fahrzeuge: 253
Streuguteinsatz:
Salz: 56,61 t Splitt: 605,55 t
Kosten des Einsatztages: 149.072,63 Euro
Sonntag, 4. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 123 Fahrzeuge: 93
Streuguteinsatz:
Salz: 26,58 t Splitt: 53,75 t
Kosten des Einsatztages: 75.040,92 Euro
Montag, 5. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 144 Fahrzeuge: 98
Streuguteinsatz:
Salz: 55,42 t Splitt: 45,20 t
Kosten des Einsatztages: 94.807,44 Euro
Dienstag, 6. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 105 Fahrzeuge: 76
Streuguteinsatz:
Salz: 45,42 t Splitt: 21,00 t
Kosten des Einsatztages: 71.887,02 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 55
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 6.435.394,81 Euro
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